Die von Herrn Péter Zsófi erstellten Anwendungsmöglichkeiten von Regenwurmhumus zur Düngung und zum Nährstoffersatz  für Gemüse und Obst im Freiland und im geschlossenen Anbausystem. 

Die Zusammensetzung des Regenwurmhumus, der durch eine von Herrn Péter Zsófi (H-3458 Tiszakeszi, Kossuth u. 42.) ausgearbeitete Technologie hergestellt wurde, ist nachweisbar gut, seine ausgezeichnete Wirkung ist bekannt.

Die Anwendung des Produktes ist durch den hohen Gehalt an biologisch aktiven organischen Stoffen und Nährstoffen auch bei im Freiland und im geschlossenen System angebauten Pflanzen mit intensiv natürlichem Technologiebedarf wie Paprika, Tomate, Gurke, andere Gemüsepflanzen wie z. B. Melone und ähnlichen Pflanzen sinnvoll und empfehlenswert.

Hinsichtlich dieser Pflanzen ist es von großer Bedeutung, dass der Regenwurmhumus zusätzlich zur Nährstofflieferung eine ausgesprochen günstige Wirkung auf den Luft-, Wärme- und Wasserhaushalt des Bodens hat, d.h. er wird in „biologisch aktiven“ Zustand gebracht. All dies ermöglicht das Erreichen von Erträgen höherer Qualität. Im Öko- und Biolandbau ist der Regenwurmhumus unentbehrlich.

Bei der Feststellung der einsetzbaren Menge müssen sowohl die Ansprüche der Pflanzen als auch die der Böden beachtet werden. Die empfohlene durchschnittliche Menge von Regenwurmhumus ist insgesamt 10-20 dk/m2  bezüglich der oben genannten Pflanzen im geschlossenen Anbau, bei nährstoffarmen Anbauverhältnissen kann die empfohlene Dosis auch 20-40 dk/m2 erreichen.

Der Regenwurmhumus muss auf die Oberfläche des Bodens gleichmäßig ausgebracht, dann in möglichst kurzer Zeit gründlich und wieder gleichmäßig  in die obere Bodenschicht eingearbeitet werden. Es ist zweckmäßig, den Boden vor Austrocknung möglichst mit Bewässerung zu schützen. 
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